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tfüSCHTERÜ

Der Umweg
Unser Bataillon befand sich nach

einer anstrengenden Manöverwoche
auf dem Rückmarsch in die Unterkunff.
Vom Major bis hinunter zum hintersten
Füsilier war jeder froh, dafj es «heimzu»

ging. Wenn wir jedoch glaubten,
man lasse uns auf der schönen
Talstrahe gemächlich in die Etappe
marschieren, sollten wir uns getäuscht
haben: von weit oben herab kam ein
Befehl, das Bafaillon habe den
Unterkunftsorf über die Punkte 1815, 2769
und 3109 zu erreichen... Hiezu ist zu
bemerken, dah es sich um einen
gewaltigen Umweg durch eines unserer
längsten und unwirtlichsten Gebirgstäler

handelte, übrigens eine Route, die
höchst selten von jemand begangen
wurde. Aber weder das Fluchen der
Mannschaff, noch das Kopfschütteln
und Stirnrunzeln der Offiziere nützte
etwas, Befehl war Befehl

Wir verliehen die schöne Talstrarje
und zogen los, der Pahhöhe zu. Schrift
für Schritt, Meter um Meter, stundenlang

Die Fühe schmerzten, der Äff
drückte und zu allem Ueberfluh hafte
sich das Wetter auch noch gegen uns
verschworen: es fing an zu regnen und
nach kurzer Zeit waren wir bis auf die
Haut durchnäht.

Gegen Abend hatten wir die
Pahhöhe erreicht. Marschhalt. Es war kalt
und zügig, die Zwischenverpflegung
war im Aufstieg längst verzehrt worden,
müde, tropfnarj und hungrig hockten
wir frierend im Gestein herum. Der unter

den Saldaten herumstapfende
Bataillonskommandant muhte mif eigenen
Augen feststellen, datj die Stimmung
nun offensichtlich auf dem Nullpunkt
angelangt war. Da entdeckte er auf
seinem Rundgang unsern Kompagnie-
Komiker und Spafjvogel Füsilier Bra-

nüd
käntnach em Rasiere

Demues das ufall
Fällprobiere!

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre
HautI WEYERMANN i CO ZORICH 2*j

wand, der an exponierter Stelle auf
dem steil abfallenden Grat sah und
gemütlich sein Pfeifchen rauchte.

«So, Füsilier Brawand, wie geits?»,
fragte der Herr Major.

«Oh, danke, ganz guet, Herr Major.»
«Soso, das verwunderet mi jefz no,

dafj es grad usgrächnet Euch guet geit,
we die andere vor Müedi und Aerger
fasch nümme möge. Sit Dr de nid o
müed u narj?»

«Oh, das scho, Herr Major, aber es
isch gar nid so schlimm.»

«Aber was lächeref-n-Ech de so a
däm ganze Türgg?»

«Jo, loset, Herr Major, das isch wäge
däm: I hätt hütt sowieso grad hiedüre
müesse »

Dieser Witz wirkte Wunder. In kurzer
Zeit hafte er sich im ganzen Bafaillon
herumgesprochen. Vergessen waren
Müdigkeit, Hunger, Nässe und Aerger.
Man sprach's zu sich selber, man sagte
es dem Kamerad, man rief es von
Gruppe zu Gruppe, von Zug zu Zug:
«Mir hätfe hütt ja sowieso grad hiedüre
müesse!» Singend zogen wir gegen
Mitternacht in unsern Unterkunffsort
ein. Oblt. Haza

Die neue Zeitrechnung
Es war im letzten Ablösungsdienst.

Wir waren auf einem verlassenen
Posten in den Bergen. An einem Abend
sah Hans am Tische im Wachtlokal und
war im Begriffe, einen Brief zu schreiben.

Wir andern lagen im Stroh. Da
wendet sich Hans um und fragt: «De
wievielt hämmer au hüt? I chôme do
obe gar nömme noche mit em Datum!»
Da antwortet ihm Gottfried aus der
hintersten Ecke: «'s goht mier ganz gliieh.
Aber das weih i sicher, dah 's nonig
feuf Minute ab Zwölfi esch, sösch wärid
mier diheim bi Frau ond Chind !» ischl.

Die längi Leitig
Kanonier Künzli ist ein guter Kanonier,

doch besitzt er leider eine sehr
langsame und dazu noch näselnde
Aussprache. Anläßlich einer Besetzungsübung

im Jura wurde Kanonier Künzli
von einem Offizier über die taktische
Lage befragt, worauf ihm dieser prompt
zur Antwort gab:

«Jäää wüüsetsi Herr Lütenant, bis üch
Ihne das verzellt ha, isch d'Lag scho
lang wieder anderscht!» C. M.

Wunderbare Aussicht auf ZUrich.
Kleinere und gröhere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

Akrobatik
J-i

Wehr-Sport
Leutnant zum schwerfälligen Rekrufen:

«Ihr hätted halt vor der RS e chli
solle Schport trybe. Händ-er gar nüüt
gmacht defure?»

«Doch, Herr Lütenant Sport-Toto!»
Sprach's und meldete sich ab. K.

FO« Ulf SCHWEIZ: PRODUITS 8EU1R0I S. k. BERNE

14



PAT
SCHWEIZJLE
GESELLSCHA

ERUNGS-
ITIGKEIT

PÂTRJA + LEBEN

Patria-Einzel-Pension
mit

Invaliden-, Alters-, Witwen-
und Waisenrenten

eignet sich vorzüglich als Fürsorgeeinrichtung für

Ärzte
Anwälte

Ingenieure
und selbständig Erwerbende

Verkaufen Sie Ihre Briefmarken jetzt!

ffho ;

Arzl, D E.:

Wir sind Ihnen dabei behilflich und verlangen
für unsere Arbeit 10 bis 15% vom Erlös. Dabei
haben Sie den Vorteil, Höchstpreise zu erzielen,
die Sie ohne unsere Hilfe nicht erreichen können.
Wir verrechnen keine Spesen, wenn kein Verkauf

zustande kommt I Unser Angebot ist seriös.
Sie werden mit uns zufrieden sein. Wir kaufen
auch fix und zahlen den Betrag sofort in bar aus.

Nützen Sie die heutigen hohen Preise aus I

Lesen Sie einige Anerkennungsschreiben;
Meine besondere Hochachtung dafür, dafj Sie die

Sammlung mit höherem Preis verkauften, als angesetzt war,
Naf ionalrat N. N.: 25 Jahre arbeiten wir ohne die geringste Dif¬

ferenz.
Prokurist W.: Bestätige Erhalt Fr. 11 100..
Inspektor T.: Bestätige Erhalt 5700. danke prompte Erledigung.
Frau T. (Sammlung aus Hinterlassenschaft): Ich bin in jeder Hin¬

sicht befriedigt.
ATLAS STAMP LTD., Bahnhofstrahe 74, Zürich 1

(Eingang Uraniastrafje 4)

Angelsächsischer
Humor

Mangel an Arbeitskräften
(ür den Zivilbedarf:

Anschlag in einem
Restaurant: «Bitte, seien Sie
freundlich zu unseren
Kellnern. Kunden können wir
genug bekommen.»

Reklame eines Automatenrestaurant:

Freundliche und
zuvorkommende Selbstbedienung.

«Anbauschlachf»:
Meine Kartoffelernte war

dieses Jahr recht gut. Einige
sind so grofj wie Marmeln,
andere so grofj wie Erbsen,
und es sind natürlich auch
ein paar kleine dabei.

Auf einer Hochzeit
in Haarlem

fragte ein älterer Herr einen
befrackten Neger: «Sind
Sie der Bräutigam?»

«Nein», war die wütende
Antwort, «ich wurde in der
Halbfinale ausgeschieden.»

Der Maler Whistler
erzählte auf einer Gesellschaft,

dafj er in einer kleinen

Industriestadt geboren
wurde.

«Welches Pech»,
bemerkte eine Dame der
Gesellschaft, «wieso sind Sie
gerade an solch einem Ort
geboren worden?»

«Ich wollte in der Nähe
meiner Muffer sein I»,
antwortete Whisfler frocken.

Aus «Readers Digest 1943,
übersetzt von W. S.

Jedermann
kann es sich gestalten

F 1
m\

auf Grund meiner individuellen Teilzahlungs¬
bedingungen einen elektr.Trockenrasierapparat
anzuschaffen. Gegen kleine Anzahlung und
bequeme Monatsraten sind bei mir alle Marken
erhältlich.

| Zuverlässige und diskrete Bedienung
im zentral gelegenen Etagengeschäft.
Prospekte und Vorführung unverbindlich durch

ft ï fa II w\ä~*~W* Beatengasse lfJU.* IjaUJH'1 ZÜRICH 1

(Haus Hungaria) Tel. 23 23 21

Furunkel, Abszesse,
Zahneiterungen,
Bibeli im Gesicht, Umlauf

werden mit den
blutreinigenden

ABSZESSIN

an der Wurzel
bekämpft und schneller
Heilung zugeführt. -

Angenehm einzunehmen.

- Altbewährtes
Heilmittel

1OTabl.2.B0 20Tabl.4.70

inkl. Steuer. In Apoth.

bringt rasche Hilfe bei
' Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen- j

I schuB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
f heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-

I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver-
falteten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch;
' überzeugt! Fr 1 60. In allen Apotheken erhältlich

Lecithin
Hormone
Für Männer:
Probepack. Fr. 7. 15

Original-Pack. 100
Dragées Fr. 13.40,
Kur, 300 Dragees
Fr. 34.20 + Wust.
Für Frauen:
Probepack. Fr. 7.65
Orig.-Pack. 14.40
Kur-Pack. Fr.37.20
Prospekt gratis

Sex 44 regelt mit anerkanntem Erfolg die
gestörten Funktionen durch Zuführung kraftspendender,

lebensnotwendiger Hormone in die
Blutbahnen und Anregung der Sexual-Drüsen
zu neuer Arbeit. Die ganze Körpertätigkeif
erhält neuen Antrieb, neuen Impuls.
In Apotheken oder innert 24 Stunden direkt von

Löwen-Apotheke, Ernst Jahn, Lenzburg A

(Aus Bürgers Trost" 1786):

Wann dich die Lästerzunge sticht, Die schlechtsten Früchte sind es nicht,

So lass dir dies zum Tröste sagen: Woran die Wespen nagen."

E Radi jetzt erst recht vorteilhaft!
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